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§ 1 Geltungsbereich 

Die nachstehenden Regelungen beschreiben die orga-
nisatorischen und finanziellen Rahmenbedingungen 
für die temporäre Nutzung von Räumen und Freiflä-
chen an der Humboldt-Universität zu Berlin (folgend: 
HU)*. 

(1) Die Raumvergaberegelung gilt für die Überlassung 
und Nutzung von Grundstücken, Räumen und Flächen, 
die der HU vom Land Berlin zur Verfügung gestellt wor-
den sind (folgend: HU-Räumlichkeiten). Sie gilt nicht 
für Grundstücke, Räume und Flächen, welche die HU 
anmietet. 

(2) Die Raumvergaberegelung gilt für die Raumüber-
lassung an alle natürlichen und juristischen Personen 
(folgend: Nutzende) für temporäre Nutzungszwecke 
mit einem Nutzungszeitraum von bis zu drei Monaten 
(folgend: Veranstaltung). 

 

§ 2 Nutzergruppen und Nutzungszwecke 

Bei der Überlassung von HU-Räumlichkeiten für Ver-
anstaltungen ist zwischen den folgenden Nutzergrup-
pen und Nutzungszwecken zu unterscheiden: 

(1) Natürliche Personen, die in einem Beschäftigungs-
verhältnis zur HU stehen, für die Wahrnehmung ihrer 
dienstlichen Aufgaben. 

(2) Die verfasste Studierendenschaft, für die Durch-
führung von Veranstaltungen zur Erledigung ihrer 
Selbstverwaltungsangelegenheiten sowie zur Erfüllung 
ihrer sonstigen gesetzlich übertragenen Aufgaben ent-
sprechend der jeweils geltenden Verwaltungsverein-
barung zwischen der HU und der Studierendenschaft. 

(3) Juristische und natürliche Personen, zu denen die 
HU in einem vertieften Näheverhältnis steht, für die 
Unterstützung der HU in der Wahrnehmung ihrer ge-
setzlichen Aufgaben. Das Näheverhältnis wird in der 
Regel durch bestehende vertragliche Vereinbarungen 
oder gesetzliche Vorgaben begründet. Eine Liste 

 
* Die Universitätsleitung hat die Vergaberegelung am 

21.05.2026 bestätigt. 

juristischer Personen mit besonderem Näheverhältnis 
zur HU wird vom Präsidialbereich geführt und aktuali-
siert. 

(4) Alle Nutzergruppen und Nutzungen außerhalb der 
Ziffern 2.1 bis 2.3. 

 

§ 3 Zuständigkeit für die Raumvergabe 

(1) Die Zuständigkeit für die Vergabe einer HU-Räum-
lichkeit liegt bei der Organisationseinheit der HU, der 
die Räumlichkeit im Rahmen des regulären Universi-
tätsbetriebs zur Nutzung zugewiesen wurde (folgend: 
raumverantwortlicher Bereich). 

(2) Der raumverantwortliche Bereich ist Ansprechpart-
ner für die Nutzenden zu allen Belangen der Nutzung. 
Der raumverantwortliche Bereich ist berechtigt, wei-
terführende Festlegungen zur Raumanfrage und 
Raumvergabe zu treffen. 

(3) Die Zuständigkeit für die Vergabe von HU-Räum-
lichkeiten kann durch die Universitätsleitung (ggf. in 
Abstimmung mit dem raumverantwortlichen Bereich) 
an die Tochtergesellschaft der HU, die Humboldt-Inno-
vation GmbH (folgend: HI) – mit deren Zustimmung – 
übertragen werden. Die HI wird infolgedessen An-
sprechpartnerin für die Nutzenden zu allen Belangen 
der Nutzung und ist berechtigt, weiterführende Festle-
gungen zur Raumanfrage und Raumvergabe zu tref-
fen. 

(4) Die Zuständigkeit für die Vergabe von HU-Räum-
lichkeiten an die Nutzergruppen 2.3 und 2.4. liegt 
grundsätzlich alleinig bei der HI. Die HI ist für diese 
Nutzergruppen Ansprechpartnerin zu allen Belangen 
der Nutzung und ist berechtigt, weiterführende Festle-
gungen zur Raumanfrage und Raumvergabe zu tref-
fen. 

 

§ 4 Grundsätze der Raumvergabe 

(1) Die HU-Räumlichkeiten können für Veranstaltun-
gen nur dann überlassen werden, wenn freie Kapazi-
täten bestehen. Ein Rechtsanspruch auf Überlassung 
einer HU-Räumlichkeit besteht nicht. 

(2) Im Rahmen dieser freien Kapazitäten werden 
Räumlichkeiten entsprechend der in Punkt 2 genann-
ten Reihenfolge vergeben. Bei mehreren Raumanfra-
gen nach Punkt 5 aus einer gleichrangigen Nutzer-
gruppe wird in der Reihenfolge des Zugangs der 
Raumanfragen vergeben. 

(3) Die HU-Räumlichkeiten werden in der Regel wäh-
rend der Öffnungszeiten des jeweiligen Universitäts-
gebäudes zur Verfügung gestellt. Die Gebäudeöff-
nungszeiten werden bei der Raumbuchung mitgeteilt. 

(4) Die HU-Räumlichkeiten werden in der Regel durch 
Personal der HU oder durch rahmenvertraglich beauf-
tragte Dritte bewirtschaftet, beaufsichtigt, bewacht, 
gereinigt, bestuhlt sowie technisch betreut. Bei einer 
Raumüberlassung besteht daher regulär keine freie 
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Wahl der Dienstleister, sondern die Verpflichtung, 
diese Dienstleistungen der HU oder ihrer rahmenver-
traglich gebundenen Dritten zu nutzen. Diese Ver-
pflichtung entfällt, sofern und soweit es um Dienst-
leistungen geht, die sich nicht im Sortiment der HU 
oder ihrer vertraglich gebundenen Dritten befinden, 
oder dort keine Kapazitäten vorhanden sind.  

 
§ 5 Raumanfrage  

(1) Raumanfragen sind unter Nutzung des Formulars 
an den raumverantwortlichen Bereich der HU zu rich-
ten. Folgende Vorlauffristen gelten: 

• Veranstaltungen mit bis zu 75 Personen mindes-
tens zwei Wochen vor Nutzungsbeginn. 

• Veranstaltungen mit mehr als 75 Teilnehmenden 
mindestens vier Wochen vor Nutzungsbeginn. 

(2) Liegt die Zuständigkeit für die Raumvergabe ge-
mäß 3.3 und 3.4 bei der HI, müssen Raumanfragen 
grundsätzlich mindestens vier Wochen vor dem Nut-
zungsbeginn der HI per Anfrageformular zugehen. 

 

§ 6 Genehmigungen, Klärung tatsächlicher 
Gegebenheiten und Versicherungen  

(1) Die/der Nutzende muss alle behördlichen Geneh-
migungen, Aufführungsrechte und Lizenzen, die für 
die Veranstaltung notwendig sind, selbstständig ein-
holen bzw. erwerben. Diese sind auf Verlangen bis 
spätestens 10 Kalendertage vor Beginn der Veran-
staltung gegenüber dem raumverantwortlichen Be-
reich nachzuweisen. 

(2) Die/der Nutzende ist ferner für die rechtzeitige, 
vorherige Klärung aller tatsächlichen Gegebenheiten 
verantwortlich, wie beispielsweise die maximale Per-
sonenanzahl in den Räumlichkeiten, die Möglichkeit 
zur Zufahrt zum Gebäude, die Lagerung von Veran-
staltungsmaterial. Ist eine Zuständigkeit der HI nach 
Punkt 3.3 oder 3.4 gegeben, steht diese vorrangig als 
Ansprechpartnerin für die Klärung zur Verfügung. So-
fern und soweit eine Hinzuziehung der Technischen 
Abteilung der HU zwingend erforderlich ist, steht 
diese nachrangig und im Rahmen ihrer Kapazitäten 
zur Verfügung. 
 
(3) Die/der Nutzende muss für alle nachfolgenden 
Sachverhalte HU-seitig zu erteilende Genehmigun-
gen selbstständig einholen. Gegebenenfalls ist der 
hierfür entstehende Aufwand zusätzlich zu vergüten. 
Die Genehmigungen sind auf Verlangen bis spätes-
tens zu Beginn der Veranstaltung gegenüber dem 
raumverantwortlichen Bereich nachzuweisen. Ge-
nehmigungspflichtig sind folgende besondere Nut-
zungen: 
 
• Werbegenehmigung: bei Ausübung werblicher 

Tätigkeiten – alleinig oder im Rahmen von (wis-
senschaftlichen) Veranstaltungen, wie z.B. die 
Aufstellung von Werbeständen, das Verteilen von 
Informationsmaterial oder Give-Aways, das An-
bringen von Bannern; die Zuständigkeit für die 
Erteilung der Genehmigung der werblichen Tä-
tigkeit sowie des Sponsorings liegt bei der der 
Abteilung Kommunikation, Marketing und Veran-
staltungsmanagement; zusätzlich erfolgt ggfs. 

eine anschließende steuerrechtliche Prüfung und 
Freigabe des Sponsoringvertrages durch die 
Clearingstelle Umsatzsteuer. 

• Stand- bzw. Nutzungsgenehmigung: bei Aus-
übung wirtschaftlicher Tätigkeiten – alleinig oder 
im Rahmen von (wissenschaftlichen) Veranstal-
tungen, wie z.B. die Aufstellung von Ständen, 
der Verkauf von Waren (z.B. Bücher, Getränke), 
die Durchführung von Dienstleistungen (z.B. 
Stadtführungen); die Zuständigkeit für die Ge-
nehmigung liegt bei der Abteilung Kommunika-
tion, Marketing und Veranstaltungsmanagement 
sowie Prüfung und Freigabe des Sponsorings und 
Prüfung des Sponsoringvertrages durch die Clea-
ringstelle Umsatzsteuer. 

• Dreh- und Fotogenehmigung: bei Nutzung der 
überlassenen HU-Räumlichkeiten als Motiv oder 
Kulisse für Foto- oder Filmaufnahmen; die Zu-
ständigkeit für die Erteilung der Genehmigung 
liegt bei der der Abteilung Kommunikation, Mar-
keting und Veranstaltungsmanagement. 

• Grillgenehmigung: bei Nutzung von Freiflächen 
zum Grillen; die Zuständigkeit für die Erteilung 
der Genehmigung liegt beim Referat Arbeits-
schutz und Arbeitssicherheit. 

 
(4) Veranstaltungshaftpflichtversicherung: Die/der 
Nutzende der Nutzergruppen 2.2 bis 2.4 muss spä-
testens 10 Kalendertage vor Beginn der Veranstal-
tung den Abschluss einer (Veranstaltungs-) Haft-
pflichtversicherung nachweisen, die die Haftpflicht-
gefahren der/des Nutzenden für die Veranstaltung 
abdeckt. Ist die Nutzende eine Körperschaft öffentli-
chen Rechts, kann alternativ eine Erklärung zur Ei-
genhaftung abgegeben werden. 
 

§ 7 Grundsätze der Raumvergabe 

(1) Bei jeder Nutzung einer HU-Räumlichkeit werden 
für die/den Nutzenden Zusatzleistungen beauftragt 
und diese als Zusatzkosten berechnet, wenn sich die 
Notwendigkeit ihrer Beauftragung aus der Nutzung 
der HU-Räumlichkeit für die gebuchte Veranstaltung 
ergibt. Dazu zählen beispielsweise Leistungen wie: 

• Aufsicht/Wachschutz bei Raumnutzung außer-
halb der Gebäudeöffnungszeiten bzw. Auf-
sicht/Wachschutz bei Räumen mit entsprechen-
den Auflagen sowie Aufsicht/Wachschutz bei 
Veranstaltungen mit erhöhtem Gefährdungspo-
tenzial 

• Sonderreinigung der überlassenen HU-Räumlich-
keiten und Entsorgung von Abfällen, 

• Sonderwünsche der/des Nutzenden bezüglich 
der Raumausstattung, der Veränderung der Be-
stuhlung u.ä., 

• Sonderwünsche der/des Nutzenden bezüglich 
der technischen Ausstattung, Betreuung durch 
eine technische Fachkraft u.ä., 

• sonstige Bereitstellung von Flächen, die für die 
Veranstaltungslogistik notwendig sind, z.B. Park-
plätze auf dem Universitätsgelände, 

• sonstige Bereitstellung von HU-Personal zusätz-
lich zu regulären Aufgaben und/oder außerhalb 
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der regulären Arbeitszeiten durch entsprechende 
Auflagen oder auf Wunsch der/des Nutzenden, 

• ggf. weitere Leistungen nach Aufwand des raum-
verantwortlichen Bereichs der HU oder der HI. 

(2) Die Notwendigkeit von Zusatzleistungen wird 
vom raumverantwortlichen Bereich nach Rückspra-
che mit den Nutzenden beurteilt und ist vom Nutzen-
den zu beauftragen. 

(3) Liegt die Zuständigkeit für die Raumvergabe ge-
mäß 3.3 und 3.4 bei der HI, ist diese berechtigt, für 
ihre Dienstleistungen zusätzliche Entgelte in Rech-
nung zu stellen. 

 

§ 8 Vergabe und Vermietung 

(1) Die Überlassung von HU-Räumlichkeiten an die 
Nutzergruppen 2.1 und 2.2 erfolgt, sofern die/der 
Nutzende das vom raumverantwortlichen Bereich auf 
die Raumanfrage (nach Punkt 5.) rückgemeldete 
Raumangebot bestätigt hat (Buchung der HU-Räum-
lichkeit). Es wird keine Miete erhoben. Raum- und 
veranstaltungsbezogene Zusatzleistungen sowie in 
Anspruch genommene Dienstleistungen der HI sind 
von der/dem Nutzenden zu vergüten. 

(2) Die Überlassung von HU-Räumlichkeiten an die 
Nutzergruppen 2.3 und 2.4 erfolgt über die HI grund-
sätzlich nur als Vermietung mit mindestens digitalem 
Vertrag (pdf). Raum- und veranstaltungsbezogene 
Zusatzleistungen sowie in Anspruch genommene 
Dienstleistungen der HI sind von der/dem Nutzenden 
zu tragen. 

(3) Die Höhe des Mietzinses wird durch die Universi-
tätsleitung festgelegt. Für die Nutzergruppe 2.3 kann 
die Höhe des Mietzinses reduziert werden, ohne dass 
jedoch ein entsprechender Anspruch besteht. 

(4) Der erhobene Mietzins schließt die üblichen Be-
triebskosten (Beleuchtung, Heizung, Grundreinigung, 
Einsatz des erforderlichen Hauspersonals während 
der Öffnungs- und Arbeitszeiten) sowie die Nutzung 
der eingebauten technischen Geräte und Ausstat-
tungsgegenstände ein. 

(5) Soweit die HU nach Maßgabe der gesetzlichen 
Vorschriften verpflichtet ist, Umsatzsteuer zu berech-
nen, muss sie hiervon gegenüber der/dem Nutzenden 
Gebrauch machen. 

 

§ 9 Versagung der Raumüberlassung 

(1) Die Vergabe einer HU-Räumlichkeit ist zu versa-
gen, sofern nicht ausgeschlossen werden kann, dass 
die HU-Räumlichkeit im angefragten Zeitraum für 
den universitären Lehr-, Forschungs- und Verwal-
tungsbetrieb benötigt werden wird. In Zweifelsfällen 
ist die Raumüberlassung unter den Vorbehalt eines 
möglichen Widerrufs oder einer Kündigung zu stellen. 

(2) Aus Gründen der politischen und religiösen Neut-
ralität der HU und zur Gefahrenabwehr wird eine 
Raumüberlassung bei Vorliegen folgender Nutzungs-
zwecke nicht gewährt: 

• für Veranstaltungen von politischen Parteien und 
parteinahen Organisationen, ausgenommen 

parteinaher Listen im Stupa und parteinaher 
Hochschulgruppen an der HU. 

• darüber hinaus für alle anderen Veranstaltungen 
an denen Mitglieder der politischen Parteien in 
ihrer Rolle teilnehmen, sofern diese bis zu sechs 
Wochen vor einer Bundestags- oder Europawahl 
oder vor der Wahl zum Berliner Abgeordneten-
haus stattfinden, 

• für Veranstaltungen von Organisationen, die vom 
Verfassungsschutz erwiesenermaßen beobachtet 
werden, 

• wenn die/der Nutzende Ziele verfolgt, die sich 
gegen die freiheitlich-demokratische Grundord-
nung richten 

• für Veranstaltungen ausdrücklich zum Zweck der 
Religionsausübung oder ritueller Handlungen, 

• wenn eine Gefahr für die Sicherheit oder den ord-
nungsgemäßen Betrieb an der HU zu befürchten 
ist, 

• wenn die / der Nutzende absehbar einen Straf-
tatbestand in den Räumen der HU verwirklichen 
oder zu strafbaren Handlungen aufrufen wird 
(z.B. Beleidigung, üble Nachrede, Aufforderung 
zur Sachbeschädigung usw.), 

 • wenn Rechtsverletzungen anderer Art oder Ver-
stöße gegen diese Regelung oder die Rahmen-
hausordnung der HU zu erwarten sind, 

• wenn die/der Nutzende nicht in der Lage ist, das 
für eine ordnungsgemäße Durchführung der Ver-
anstaltung erforderliche Personal zu stellen oder 
für diese Dienstleistungen keine entsprechenden 
Beauftragungen nachweisen kann, 

• wenn die HU nicht in der Lage ist, die gebäude-
technischen Voraussetzungen/Anforderungen zu 
erfüllen oder nicht in der Lage ist, zur Durchfüh-
rung ggf. notwendiges HU-Personal zu stellen, 

• wenn die Beschaffenheit der HU-Räumlichkeit 
oder der Liegenschaft, insbesondere inklusive et-
waiger Zuwegungen, für die beabsichtigte Ver-
anstaltung nicht geeignet ist, 

• wenn zwingende Sicherheitsvorschriften der 
Durchführung der Veranstaltung entgegenste-
hen, 

• wenn zu befürchten ist, dass während der Ver-
anstaltung Hochschuleinrichtungen beschädigt 
werden, 

• wenn die Veranstaltung Regelungen der HU ge-
gen Diskriminierung und Gewalt widerspricht, 

(3) Die Überlassung von Räumen kann ebenso abge-
lehnt werden, wenn 

• bei einer früheren Veranstaltung der/des Nut-
zenden der gewährte Nutzungsrahmen über-
schritten worden ist, Sach- oder Personenschä-
den aufgetreten sind oder es zu Störungen ge-
kommen ist, 

• Geräte, die der/dem Nutzenden für Veranstal-
tungen in Räumen der HU zur Verfügung gestellt 
wurden, missbräuchlich für andere, nicht 
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vereinbarte Veranstaltungen verwendet 
und/oder nicht oder beschädigt zurückgegeben 
wurden, 

• die/der Nutzende einer fälligen Zahlungsver-
pflichtung aus einem früheren Vertragsverhältnis 
oder der Erfüllung von Schadenersatzansprü-
chen, die sich aus einer früheren Benutzung er-
geben haben, nicht nachgekommen ist, 

• die/der Nutzende bei früheren Veranstaltungen 
gegen die Pflichten, die sich aus der Raumverga-
beregelung und den Nutzungsbedingungen erge-
ben, verstoßen hat, 

• ein/e Dritte/r als (Mit-)Nutzende/r aufgetreten 
ist, ohne dass dies der HU bei der Raumanfrage 
mitgeteilt wurde.  

 

§ 10 Widerruf bzw. Kündigung der Raum-
überlassung 

(1) Die Überlassung von Räumen kann neben 9.1 
Satz 2 widerrufen bzw. gekündigt werden, sofern aus 
Gründen, welche die HU nicht zu vertreten hat, eine 
Überlassung nicht möglich oder unzumutbar ist. 

(2) Ergibt sich abseits der Umstände gemäß 10.3 und 
10.4 ein wichtiger Grund seitens der HU, die Überlas-
sung einer bereits zugesagten HU-Räumlichkeit ab-
sagen zu müssen, wird sich der raumverantwortliche 
Bereich um eine angemessene Ausgleichsfläche be-
mühen, ohne dass ein entsprechender Anspruch be-
steht. 

(3) Die Überlassung von Räumen kann widerrufen 
bzw. gekündigt werden, wenn pflichtwidriges Verhal-
ten der/des Nutzenden der HU bekannt wird. Dies ist 
beispielsweise der Fall, wenn: 

• in der Raumanfrage falsche Angaben gemacht 
worden sind, 

• der in der Raumanfrage mitgeteilte Titel, Anlass 
und/oder Typ der Veranstaltung in Art und/oder 
Inhalt ohne vorherige Information geändert 
wurde, 

• die HU aufgrund nachträglich bekannt geworde-
ner Umstände berechtigt wäre, die Überlassung 
der HU-Räumlichkeiten aus den in Punkt 9 ge-
nannten Gründen abzulehnen. 

(4) Die Überlassung von Räumen ist zu widerrufen 
bzw. zu kündigen, wenn die erforderlichen Genehmi-
gungen und Versicherungen gemäß Punkt 6 durch 
die/den Nutzenden nicht fristgerecht vorgelegt wer-
den. 

 

§ 11 Inkrafttreten 

Diese Regelung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Raumnutzungs- und Entgeltordnung der Humboldt-
Universität zu Berlin vom 07. Februar 2007 (Amtli-
ches Mitteilungsblatt Nr. 04/2007) außer Kraft. 
Raumvergabeentscheidungen, die bis zu diesem 
Zeitpunkt auf Grundlage der bisher geltenden Raum-
nutzungs- und Entgeltordnung wirksam ergangen 

sind, bleiben unberührt. Sofern Anfragen vor Inkraft-
treten dieser Raumvergaberegelung eingegangen, 
aber noch nicht beantwortet sind, ist für die Raum-
vergabe die Raumvergaberegelung der HU maßgeb-
lich. 

 


